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Aspidium montanum (Vog.) Aschers.^ Abstieg vom Steinhäuschen

nach Toniidorf, zusammen mit Fltegopteris Dryopteris Fee und der

dort ungewölinlich üppig entwickelten Trichocolea Tomentella N. a. E.

Lijcopodium claoatmn Ij.^ ebenda, ferner zwischen Drei Teichen

und München, bei der Wilhelmsburg zusammen mit Bleehmiiii Spi-

caiit Etil, und am Wege von da nach der Polka, stets sehr

vereinzelt.

Zur Eosenllora des Harzes.

Von L. Osswald.

Um von Job. Thahl's dürftigen, in der vor Linne üblichen

Bezeichnungsweise gemachten Angaben in seiner Sylva Hercynia(1588)

ganz abzusehen, w^ar es zuerst das 1828 erschienene auf reiches

Beobachtungsmaterial gestützte und von kritischem Scharfblick

zeugende Werk Wallroth's: Kosae plantarum generis historia

succincta, das in gründliche Kenntnis unserer Kosen einführte.

Gegenüber dem in der Jetztzeit hoch entwickelten Stande der Rhodo-

logie aber ist auch das in neueren, den Harz behandelnden Floren

Publizierte unzureichend. So wird z. B. in Bertram, Fl. v. Braun-

schweig, 1894, Rom conifolia gar nicht erwähnt, obwohl sie im

Harz gar nicht selten ist, und bei E. tomentosa ist vermerkt, dass

sie wohl dort vorkommen werde. Daher dürften die folgenden Er-

gebnisse meiner Beobachtungen willkommen sein.

Was die \"erbreitung der Rosen im Harz im allgemeinen be-

trifft, so ist im Yergleiche mit dem nördlichen Theile des Gebirges

der Süd-Harz weit reicher damit bedacht, vorzugsweise der Zechstein-

Gürtel desselben und auch das Buntsandstein-Gelände. Dadurch ist

schon angedeutet, dass sich die Hauptfundstätten auf den A^orbergen

mit ihren sonnigen, geschützten Abhängen befinden, ein Gebiet, für

das li. rubigiiiosa, B. mirrantJia und R. graveolens charakteristisch

sind, während dem Randgebirge mehr die Tontentosae und Glandu-

liferae eignen. Tiefer und höher im Gebirge tritt die Gattung sehr

in den Hintergrund.

Rosa cinnamomea L., im alten Stolberge am Wege von der

Grasburg nach dem Todtenwege; einzeln am Weißen Stiege bei

Stempeda: weit häufiger im Windehäuser Holze, ^) namentlich auf

den Höhen mit Buschwald bei dem Tiefenthaie, am Försterloche. —

') Das Windehäuser Holz bildet den westlichen Theil des alten Stolberges.
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Eine /'. unihrosa mit großen Blättern und Kelchzipfeln, im Hoch-

walde. — Die halbgefüllte Form (U. foecundissiina Münchh.) ver-

wildert häufig in erstaunlicher Menge, z. B. bei Nordhausen in der

Petermannsgasse, bei Berga und Kelbra an Zäunen, vor Hasselfelde.

R. mollis Sm. wird von W. Brandes in Fl. v. Hannover erwähnt

mit dem Standorte „Bergraths Müllerteich bei Yiktorshöhe im Harz".

Ich habe- mir von dort zahlreiches Rosenmaterial verschafft, aber nur

Formen von B. tomentosa Sm. gesehen,

i?. jiimpiueUifolia L. wird von Thal als auf dem Brocken vor-

kommend unter der Bezeichnung Cynorrhodi species fructu nigro

angegeben, ist aber dort nie wieder beobachtet worden.

R. pomiferu Herrm. vor. recondita Chr., in großen Sträuchern

an der „Langen Wand" am Ufer der Bahre, scheinbar wild; ferner

verwildert bei Herrmannsacker am Fußwege nach der Sägemühle;

am Mühlgraben bei der Kohnstein- Haltestelle; in einer Bahn-

ausschachtung bei Großwerther; verbreitet im Thale der Oder

zwischen Lauterberg und dem Zoll, hier sicher wild (Haussknecht).

Die Tonioitosae sind im Harzgebiete in einer endlosen Formen-

reihe vertreten, so dass es vergebliche Mühe wäre, sie nach Maß-

gabe der gegenwärtigen Litteratur zu verzeichnen; es sollen daher

nur einige charakteristische Formen erwähnt werden.

R. venusta Scheutz, häufig; Nordhausen in der Windlücke, an

der Zorge; sehr häufig im Windhäuser Holze;

var. Cliristii Duft., ein Trupp sehr schöner Exemplare bei Walken-

ried am AValdrande bei der Bahn am Wege nach dem Sachsenstein.

R. tomentosa Sm. tijpica, sehr verbreitet an Waldrändern und

im Walde, z. B. im Gnadenthaie bei Wiegersdorf;

var. SHhglohosa Baier, eine häufige Form; zahlreich am Eich-

berge bei Niedersachswerfen; an Waldrändern bei der Grasmühle;

im Windeh. Holze; Hohlwege hinter Crimderode;

var. scahriuscula Baler, Berge vor Rüdigsdorf, Bfelder Thal,

am Kohnstein; am Mühlgraben bei Crimderode;

var. snhinllosa Chr.., AVindeh. Holz;

imr. cinerascens Dumort., häufig am Bielstein bei Wiegersdorf;

var. farinosa Chr., Windeh. Holz

;

var. j)seudocuspidata Crep., im Giebichenhagen und Windeh.

Holz;

var. cristata Chr., am Kohnstein;

var. cuspidafa God., Alter Stolberg;

var. umhelUßora Chr., Windeh. Holz;
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]{. ruhUj'mosa L. var. coniosa Chr., sehr verbreitet, namentlich

im Buntsandsteingebiete;

var. denudata (Jren., Gyi)sbcrgc bei Ilüdigsdorf; Phiteau über

dem Todtenwege bei liottleberode, an der Bahre bei Niedersachs-

werfen :

var. umheUata Chr., verbreitet, z. B, Raine bei Petersdorf;

var. apricoriini Bip.^ verbreitet, z. B. an den kahlen Gypsbergen

bei Buchholz, im Windeh. Holze, an der Langen Wand bei Wiegers-

dorf; Höhen bei Crimderode;

luir. Greiiilü Chr., Windeh. Holz.

E. titicraiifha Sniifh typica., verbreitet am südlichen Harze; häufig

z. B. bei Rüdigsdorf;

var. Sagomkü Chr., sowohl im Zechsteingebiete als auf Höhen

des Buntsandsteins weit häufiger als die typische Form; am Todten-

wege: unter der Grasburg an der Thyra; Höhen bei Crimderode;

bei Buchholz im Gebüsch; Mäusethal: Waldränder bei Petersdorf;

Rüdigsdorf am Domholze; Windlücke;

var. pennixta Deskjl., Höhen bei Petersdorf über dem Brunnen.

7?. ayrcsüs Savi var. arvatira Chr., im Schustergraben; Wind-

lücke; Abhänge bei Rüdigsdorf;

var. rohusta Chr., am Rüdigsdorfer Wege; Windlücke.

B. graveoloia Gren., sehr verbreitet bis auf die Harzplateaus;

f. typica sehr häufig;

var. calcarea Chr., häufig in der Windlücke; bei Crimderode

und Petersdori;

var. Jordani Chr., nicht selten; Stadtpark; Gypsberge bei

Buchholz ; Windlücke.

R. tomentella Leman var. affinis Chr., selten; sonnige Höhen

bei Wiegersdorf;

var. sinuatidens Chr., selten; auf dem Plateau über dem Todten-

wege in sehr schön ausgeprägter Form.

B. trachyphylla Bau typica, sehr zerstreut; Gypsberge bei

Walkenried; Höhen über dem Tiefenthaie bei Steigerthal: — suhf.

Hampeuua (Grsh. pro spec.) Chr., sehr häufig auf den Höhen bei

Steigerthal vor dem Tiefenthaie („Försterloch") zwischen lichtem

Gebüsch und Haidekraut;

var. nitidula Chr., Höhen beim Tiefenthaie.

B. canina L. ex parte var. lutetiana Leman, allgemein verbreitet

an Wegen und Bergen;

var dunialis Chr., sehr häufig;
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var. biserrafa Baker^ am Eichberge bei Niedersachswerfen;

var. firmula Godet, am Eichberge; über dem Tiefenthaie;

var. andegavensis Bapin, im Giebichenhagen bei Petersdorf;

var. hispklula Bip., eine häufige tlbergangsform

:

var. glaherrima Chr., am Bähre-Ufer bei Niedersachswerfen, selten.

B. glauca Vill. typica, häufig an Wegen, z. B, Stadtpark;

var. complicata Chr., häufig auf den Steigerthaler Gypsbergen;

var. myriodonta Chr., Gypsberge bei Crimderode;

var, suhcanina Chr., häufig; an der Zorge; am Eichberge;

var. pilosida Chr., Höhen bei Nordhausen.

B. dametorum Chr. var. jilatypJiylla Chr., häufig; bei der

Kukuksmühle; Gypsberge bei Crimderode,

var. ohtusifolia Chr., Gypsberge bei Steigerthal; Höhen bei

Crimderode

;

var. trichoneura Chr., Hohlweg unter dem Wartthürmchen;

Raine bei Petersdorf;

var. Thuülieri C/tr., Zorgeufer; Windeh. Holz.

B. coriifoüa Fries typica, Waldränder vor Crimderode;

var. frutetoruni Chr., Zorge-Ufer bei Nordhausen; Bachufer bei

Wiegersdorf;

var. venosa CJir., sonnige Höhen bei Wiegersdorf, selten;

var. scaphnsiensis Chr., Zorgeufer bei Nordhausen; Ilfelder Thal;

var. subcolliua Chr., Bachufer bei Wiegersdorf; Gypsberge bei

Crimderode;

iKtr complicata Chr., Zorgeufer bei Nordhausen.

B. arvensis L. var. repens Chr., kommt nur in den äußersten

Yorbergen des westlichen Harzes vor, z. B. am Hainberge bei Gr.

Heere; am Harzhorn zwischen Wiershausen und Ildehausen.

B. gallica L. typica fehlt im Harzgebiete; der nächste Standort

ist bei Schafsdorf in der Gegend von Artern.
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